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Hi!
Willkommen zu der zweiten Ausgabe der Schülerzeitung. 
Vorerst vielen Dank für das ganze Feedback. Wir werden 
uns die Kritik zu Herzen nehmen und versuchen, uns so gut 
es geht zu verbessern. 
In der folgenden Ausgabe findest Du einen Artikel über das 
Gendersternchen, ein lustiges Kreuzworträtsel und vieles 
mehr!

Falls Du Verbesserungsvorschläge hast oder selbst einen 
nicen Artikel hast, dann schick uns eine Mail an

Redaktion@leibniz-gym.de

und vielleicht steht Dein Name in der nächsten Ausgabe!
Ohne Dich weiter voll zu labern geht's jetzt los, viel Spaß!

Tschüssi



Das Gendersternchen

Wir haben nach unserer letzten Ausgabe
eine Nachricht auf Tellonym bekommen,
dass jemand sich nicht mit “Schüler und
Schülerinnen” angesprochen fühlt. Das
wollen wir natürlich nicht und möchten
euch erklären was das
„Gendersternchen“ ist. 
 
Was ist “gendern” überhaupt?
Gendern, heißt, dass man alle Geschlechtergruppen ansprechen will. 
Also Männer, Frauen und Menschen die sich als divers identifizieren.

Das Gendern wurde zum erstenmal 2003 vorgeschlagen, aber als 
“Gender-Gap”. Man würde dann “Schüler_innen” schreiben.

Ab 2009 fing das Gendern auch an, sich zu verbreiten.

Bisher hat man sich nicht auf eine Schreibweise geeinigt, die 
landesweit gilt, deshalb gibt es viele verschiedene Arten, wie man 
gendern kann. 
Hier sind einige Arten vorgestellt: 
Schüler*innen, Schüler/innen, SchülerInnen, Schüler:innen, 
Schüler_innen

Diese Lücke, also der Stern, Schrägstrich etc., symbolisiert den Platz 
für Menschen, die sich in einem System, welches sich nur auf das 
weibliche und männliche Geschlecht bezieht, nicht wiederfinden.

https://de.wikipedia.org/wiki/
Gendersternchen



Außerdem haben wir mitbekommen, dass einige davon ausgehen, 
dass “Schüler und Schülerinnen” schon gegendert ist, aber das ist es 
nicht.
Denn “Schüler und Schülerinnen” bezieht sich nur auf zwei 
Geschlechtergruppen, also auf Männer und Frauen. Diese Form 
bezieht aber die Personen, die sich als “divers” identifizieren, nicht 
mit ein.

Das Gendersternchen wird verwendet, um alle Personengruppen 
anzusprechen und um das generische Maskulinum zu vermeiden.
 
 
 
 
   Gendern nicht vergessen! 



Kuriositäten der Schülersprache

Liebe Schüler*innen,
an dieser Stelle möchte ich - als Lehrerin - eine Beobachtung mit euch teilen, die mir 
Sorge bereitet. Seit einigen Jahren hat sich ein Wort in die Sprache unserer 
Schüler*innen eingeschlichen, das mich verwundert. Es scheint heimlich still und 
leise seinen Platz im Sprachgebraucht erobert zu haben, ohne dass die älteren 
Generationen es gemerkt haben. Das liegt daran, dass es eine extreme Ähnlichkeit zu
einem guten alten Ausdruck aufweist, sodass es lange Zeit gar nicht aufgefallen ist, 
dass hier offensichtlich eine feindliche Übernahme stattfindet.

Es handelt sich um das Jugendwort unzwar. Dieses Wort begegnet uns Lehrern seit 
einigen Jahren immer öfter. Zunächst waren wir ratlos und scheiterten am 
Verständnis der Sätze, doch sprachwissenschaftliche Analysen haben ergeben, dass 
hier schlicht und einfach eine Kontraktion von dem etablierten und wohlbekannten 
Ausdruck “und zwar” vorliegt. 
Nun kann man rätseln, woher diese Wortneuschöpfung kommt, bzw. warum sie von 
Schüler*innen als notwendig erachtet wird: Ist es Faulheit und der Wunsch, einen 
Buchstaben und eine Leerstelle zu sparen? Oder liegt es daran, dass wir 
Mitmenschen ständig nuscheln und dem entscheidenden “d” nie die ihm 
gebührende Aufmerksamkeit schenken? Oder handelt es sich hier sogar um einen 
hinterlistigen und gemeinen Mobbingfall??? Hat sich die gesamte Schülerschaft  
gegen das arme kleine d verschworen und ignoriert es ganz bewusst?

Liebe Schüler*innen, habt ein Herz für das kleine d und schenkt ihm die ihm 
zustehende Bedeutung! Nehmt euch die Zeit, es dorthin zu schreiben, wo es 
hingehört - und zwar in jedes unvollständige unzwar dieser Welt! 

von Frau Teepe





 



Musik Empfehlungen, die du dir anhören musst: 

Song des Monats: Leave the Door Open - 
Bruno Mars, Anderson .Paak, Silk Sonic 
-> Dieses Lied bringt einen zum schweben. 
Ich liebe den RnB- und Soul-Sound und 
dieses Lied bringt es auf süchtig machende 
Weise wieder. Definitiv wert, als Song des 
Monats gelistet zu werden. 

https://www.swr.de/swr1/bw/musik/bruno-mars-leave-the-door-open-100.html

Wenn du das hörst: Wenn du das hörst: Dann hör mal das: 

Versuch mal das, wenn du was offen für neues bist:

Kid Travis - GalaxyThe Weeknd, Bryson Tiller, SiRThe Weeknd, Bryson Tiller, SiR

The Neighbourhood, The 1975 Chase Atlantic - Swim & Into it

Mac Eyres, Bruno Major HONNE - Day 1

YUNGBLUD, Avril Lavigne
MOD SUN - Karma
jxdn - Tonight

Aminé, Kota the Friend Buddy - Burberry Party

A$AP Ferguson - Dreams, Fairytales, Fantasies
Lucky Daye - Misunderstood
WizKid - Ginger
Lil Tjay - Calling My Phone
Drake - What’s Next
BROCKHAMPTON - BUZZCUT

DEAN - What 2 Do
Gemini - Broken Love
DPR IAN - No Blueberries 
Agust D - Daechwita
Loco - Don’t 
Chris Brown - Under the Influence



Rettet das Huhn!

Eier wachsen nicht im Supermarkt, das ist dir
sicher klar. Was du vielleicht nicht weißt, ist dass
die Hühner, die die im Supermarkt erhältlichen
Eier produzieren, meistens ein schreckliches und
kurzes Dasein fristen. Denn in den meisten
Legebatterien werden Legehennen nach 
spätestens einem Jahr ( ungefähr wenn sie in die Mauser kommen) 
ausrangiert.

Was das bedeutet? Es bedeutet, dass ein Huhn, welches gut und gerne 10
Jahre alt werden könnte, nach einem Jahr getötet wird, nur weil es 
vielleicht nicht mehr 300 Eier im Jahr legt. Um diesen Hühnern eine  

zweite Chance auf ein unbefristetes und  
schönes Dasein als Huhn zu geben, hat sich  
auf Initiative von Katja Tiepelmann Ende 
2007 der Verein „Rettet das Huhn“ zur 
Aufgabe gemacht, diese Legehennen legal 
abzukaufen und vor dem 
Geflügelschlachthof zu retten. Seit 2015 
sind sie ein gemeinnütziger, eingetragener 

Verein. Es gab bereits mehrere Dokumentationen über den erfolgreichen 
Verein.

Und wer sich jetzt fragt: was bringt es, einzelne Legehennen vor dem Tod 
zu bewahren wenn jährlich Millionen Hühner nachrücken?
Der sollte bedenken: Ein Tier zu retten verändert nicht die ganze Welt, 
aber die ganze Welt verändert sich für dieses eine Tier! - Leitspruch 

Wichtig! Wer Legehennen retten will, sollte auf jedenfall unter 
https://www.rettet-das-huhn.de nachsehen. Es gibt regelmäßig Rettungen!

https://www.rettet-das-huhn.de/

https://www.rettet-das-
huhn.de/



Die Osterferien – Q1 nur zuhause

Um nach den Osterferien wieder in den Unterricht zu kommen, hat der 
Deutsch-Kurs von Frau Teepe in der Q1 einen kleinen Wettbewerb 
gemacht. Dort haben sie verglichen wie sie ihre Osterferien genutzt 
haben. Es gab folgende Kategorien:

1. Wie viele Romane / Dramen 
gelesen?

2. Wie viele Filme komplett 
geschaut?

3. Wie viele Serien komplett 
geschaut? (1. Staffel = 1x)

4. Wie viele Kilometer gejoggt?

5. Wie viele Kilometer mit dem 
Fahrrad gefahren?

6. Wie viele Stunden gezockt?

7. Wie viele Podcasts gehört? (In 
Stunden)

8. Die Bildschirmzeit auf dem Handy

9. Die Zeit die für Lernen drauf 
gegangen ist

10. Die Bildschirmzeit auf dem IPad

Auf den Bildern seht ihr die Ergebnisse der beiden Gruppen. Was klar ist: 
Es ist viel zu viel Zeit zum drinnen hocken drauf gegangen. Viel zu wenig 
haben wir draußen und für Sport gemacht!



Body-Positivity

Im folgenden Artikel 
möchte ich euch etwas 
über Body-Positivity 
erzählen. Vielleicht 
motiviert mein Text euch ja
oder hilft euch anderweitig.

Jeder hat seine Makel. Egal 
ob Akne, schiefe Zähne  
oder einen flachen Po. 
Jeder hat etwas an sich, 
was einen selbst nervt. Und

das ist auch völlig in Ordnung, denn niemand ist perfekt.

Bis vor ein paar Jahren waren cleane Haut und ein schlanker Körper die 
Norm. Mittlerweile haben sich nicht nur die Schönheitsideale verändert
(die nebenbei erwähnt ziemlich unrealistisch sind. Ich meine, wie soll 
ich den Körper von Kylie Jenner bekommen, wenn ich nicht eben ein 
paar Millionen auf dem Konto hab?) sondern auch die Akzeptanz der 
Gesellschaft gegenüber “Curvy”- oder “Plus Sized”- Personen. Vor allem
in den sozialen Medien werden Leute, die nicht die 90-60-90 Maße 
haben, eher anerkannt, als vor ein paar Jahren. Doch trotzdem haben 
so viele (junge) Menschen Probleme mit ihrem Aussehen und sind sich 
viel unsicherer als sie sein sollten.

https://marshmallow-maedchen.de/blog/was-ist-body-
positivity-definition/



Mit diesem Artikel will ich dir nicht das typische “Love your body”-
Gelaber vorgaukeln, sondern dir erklären, dass dein Körper auch nur 
dich was angeht. Natürlich sollst du deinen Körper lieben wie er ist, 
keine Frage, aber Dinge, die du ändern kannst, solltest du, solange DU 
es möchtest, ändern. Zum Beispiel, wenn du denkst, dass die ein/zwei 
Kilos aus dem Lockdown wieder runter können, dann treib ein wenig 
Sport und verzichte vielleicht auf das zweite Knoppers. (Aber 
übertreib’s nicht, denn einen Keks in der Woche kannse’ dir schon noch
gönnen.) Wenn du aber der Meinung bist, dass die paar Corona-
Pfündchen dich nicht stören und du dich weiterhin in deinem Körper 
wohl fühlst, dann lass es sein und hau dir
weiter deinen Snack rein, während du liest. Es
ist DEIN Körper und genauso ist es DEINE
Entscheidung, etwas daran zu ändern, oder
eben nicht. Und selbst wenn irgendwer dir
nen’ blöden Spruch reindrücken muss, denk
daran, dass die Person selbst einfach unsicher
und neidisch auf dich ist. 

Hier mal eine kurze Liste von den typischen
Insecurities und ihren Vorteilen:

Akne: Naja, ist schon mies, aber überleg mal wie alle staunen werden, 
wenn es weg ist.

“Lauch”: Ist eigentlich voll schnieke, du kannst dich beim Verstecken 
spielen überall hinter dem schmalsten Baum verstecken und du wirst 
trotzdem als letztes gefunden.

https://www.glamour.de/beauty/
artikel/news-isle-of-paradise-body-posi



Kleine Brüste: Du kannst diese Spaghettiträger-Tops anziehen, ohne 
Stress, und es sieht immer nice aus.

Keine Taille/Hüfte: Du kannst in jede Hose einfach reinsliden, ohne dir 
Sorgen zu machen, dass irgendwo irgendwas reißt.

Kleine Körpergröße: Bro, du kriegst deine Klamotten viel günstiger, weil
du in der Kinderabteilung shoppen kannst. Wenn das kein Pluspunkt ist,
dann weiß ich auch nicht weiter.

Fazit, solange du dich zufrieden und bequem in deiner Haut fühlst, hat 
kein anderer das Recht, dir deine positiven Vibes mit nem’ blöden 
Spruch zu nehmen.

Ich liebe meinen Körper!

Mit den ganzen Schokostückchen                           

https://marshmallow-
maedchen.de/blog/was-ist-body-
positivity-definition/



Der ESC 2021 – Deutschland seit vielen Jahren mal wieder Favorit

Der Eurovision-Song-Contest (ESC) ist ein 
europaweiter Musik-Wettbewerb. Die
Erstausstrahlung war 1956 in London. Dabei
geht es darum, dass Europa zusammen Musik
zelebrieren soll. Das Gewinnen ist dabei in den
Hintergrund gerückt.

Der Abend läuft so ab, dass alle Länder
nacheinander auftreten. Zwischendurch
kommen auch noch ein paar Entertaining-
Auftritte und zum Schluss kommt das Voting
vom Gewinner. Der Abend zieht sich gerne mal
über 4 – 5 Stunden.

Durchschnittlich nehmen 40 Länder am ESC teil. Das müssen nicht immer alle Länder von Europa 
sein, manchmal setzten auch Länder aus verschiedenen Gründen aus. Der ESC erreicht dabei über 
180 Millionen Zuschauer weltweit jedes Jahr! Das ist die Bevölkerung von Deutschland mehr als 
2 mal!

Mittlerweile hat der ESC sogar eine politische Dimension erreicht: Der Zusammenhalt von Europa 
wird damit immer größer.

Ich möchte euch hier einmal die Gewinner seit 2014 zeigen:

2014 Conchita Wurst (Österreich) – Rise like a Phoenix
2015 Måns Zelmerlöw (Schweden) - Heroes
2016 Jamela (Ukraine) - 1944 
2017 Salvador Sobral (Portugal) - Amar pelos dois
2018 Netta (Israel) - Toy
2019 Duncan Laurence (Niederlande) - Arcade
Quelle: Youtube

Durch Corona und die aktuelle Situation ist der ESC 2020 in Rotterdam leider ausgefallen. Doch 
dieses Jahr soll er nachgeholt werden. Dieser findet vom 18. Mai bis zum 22. Mai statt. Die Länder 
können neue Teilnehmer auswählen, oder die selben antreten lassen, welche auch 2020 angetreten 
wären. Folgende Länder treten schon offiziell dieses Jahr an:

Aserbaidschan Australien Spanien Belgien Irland Israel Kroatien Malta

Norwegen Rumänien Russland Schweden Slowenien Ukraine Zypern Albanien

Estland Finnland Georgien Griechenland Island Lettland Österreich Moldau

San Marino Schweiz Serbien Tschechische 
Republik

Deutschland Frankreich Großbritannien Italien 

Litauen Nordmazedonien Bulgarie
n

Dänemark Polen Portugal Niederlande

Quelle: Official page of the Eurovision-Song-Contest

https://www.augsburger-allgemeine.de/panorama/
Diese-drei-Ersatzsendungen-gibt-es-heute-fuer-den-
ESC-2020-id57332046.html



Dabei gibt es verschiedene Pläne, den ESC stattfinden zu lassen. Natürlich hoffen alle, dass alles 
„normal“ ablaufen kann. Jedoch gibt es auch schon Pläne, falls dies nicht möglich ist. Dann soll das
ganze online passieren. Wie die genauen Pläne aussehen, ist leider noch unbekannt. 

Aber wie kommt man überhaupt zum ESC?
Der Entscheid findet in mehreren Runden statt. Zunächst senden alle Teilnehmer ihr Lied und das 
Video dazu an die ESC-Redaktion des jeweiligen Landes. Das kann jeder machen der will. Er 
braucht nur ein Lied und ein Video dazu.
In einem Auswahlverfahren werden dann 300 Juroren und Jurorinnen die 15 Besten auswählen. 
Diese werden dann zu einer Live-Aufnahme nach Köln eingeladen, wo dann der Finalist ausgewählt
wird.

Deutschland 2021:

„Sein größter Traum ist es, zum ESC zu 
kommen, und er schafft das auch“.
Jendrik Sigwart ist der Kandidat, der für 
Deutschland beim ESC 2021 antreten wird. 
Sein Großvater war Kammermusiker und durch
ihn hat er auch die Verbindung zur Musik 
gefunden. Er hat ab der 3. Klasse Klavier-, und 
ab der 5. Klasse Ukulelen-Unterricht 
bekommen, und diese Ukulele begleitet Ihn 
noch bis heute. Er hat am Institut für Musik in 
Osnabrück Musical studiert.

Seine Freunde und Familie bezeichnen ihn als Arbeitstier und als pures Energiebündel.
„Wenn er etwas anfängt, dann bringt er es auch zu Ende, und zwar richtig“.

Als dann am 1. Dezember 2020 das Ergebnis feststand, wartete er noch zuhause. Und dann kam 
eine ganz komische Situation.
Der ARD-Teamchef für den ESC Thomas Schreiber und die Leiterin vom ESC für Deutschland 
Alexandra Wolflast wollten am Abend des 1. Dezember mit dem Ergebnis, das Jendrik noch nicht 
wusste (!), zu ihm fahren und ihm diese wundervolle Nachricht überbringen. Doch dann trafen sie 
ihn an, vor seiner Haustür, denn er war gerade auf dem Weg zum Einkaufen. Um genauer zu sein, 
wollte er eine Sellerie-Schaum-Suppe machen. Irgendwie nicht die beste Situation um zu 
überbringen: 

„DU FÄHRST FÜR DEUTSCHLAND NACH ROTTERDAM ZUM ESC!“

Die Freude war dann natürlich groß und es flossen Tränen. Dann wurde es auch ernst. Es folgten 
die nächsten Schritte: Inszenierungen, Plattenfirma, Interviews, Fernsehshows, Proben, Fitting, 
Radio. Einfach unzählige Schritte.

„Wenn er so strahlt wie bei der Probe, macht er alles richtig, und ihm werden die Herzen 
zufliegen.“
~ Thomas Schreiber

Aber jetzt die wichtigste Frage: Mit was tritt Jendrik auf? Sein Lied heißt „I don‘t feel Hate“. 
Das Lied entstand durch eine Situation, in der er blöd angemacht wurde und er sich gesagt hat: „Das
macht doch nur schlechte Laune. Warum muss ich diesen Hass fühlen? Warum kann ich nicht 
einfach darüber stehen?“. 
Er selbst sagt, die Message ist: „Ich möchte Hass nicht mit Hass begegnen!“

https://www.vip.de/cms/jendrik-sigwart-das-ist-
der-deutsche-kandidat-beim-esc-2021-
4699144.html



Das Lied und das dazugehörige Video
ist mit minimalem Budget entstanden.
Im Video sieht man 18
Waschmaschinen, die er alle einzeln
auf eBay gekauft und abgeholt hat.
Und das Bescheuertste: Das Video ist
im Gemeindesaal seiner
Kirchengemeinde entstanden. Er hatte
dann 5 Tage zum Schneiden vom Lied
und dem Video, bis er es einsenden
musste.

Und was wurde daraus? 
Ein Lied, das für den ESC gemacht ist. 
Jendrik ist mit seinem Lied seit 2010,
wo Lena mit „Satellite“ gewonnen hat, wieder für Deutschland als Favorit gekennzeichnet. 
Deutschland zählt als Runner-Up und hat die höchste Chance zu gewinnen. Wenn das mal nichts 
ist.

Also ich will ja nichts sagen, aber wenn im Video alles explodiert, es einen riesigen Swimmingpool 
gibt, es eine pure Farbenexplosion gibt, ein riesiger Mittelfinger durchs Bild läuft, und das ganze 
Lied nur noch zum Feiern anregt,…

… dann kann es nur gut sein!

Das Lied findet Ihr natürlich auf Youtube. Schaut auf jeden Fall mal rein und haut eure Meinung in 
die Kommentare.

Wir wünsche Jendrik alles Gute und viele Erfolg. 
Du wirst den ESC sowas von rocken!

GO JENDRIK #ESC2021

Quellen:

https://www.youtube.com/watch?v=-TWgcRv6UYg

https://www.eurovision.de

https://de.wikipedia.org/wiki/Eurovision_Song_Contest

https://www.ardmediathek.de/video/eurovision-song-contest/jendrik-i-don-t-feel-hate/das-
erste/
Y3JpZDovL25kci5kZS82NTdkMDdlYi04ZWM1LTRjODUtOGMxMy04ZTkzZGMzYzhlO
WM/



Umfrage

 In der ersten Umfrage ging es  
darum, was eure 
Lieblingsfarbe ist. Es gab dazu 
tatsächlich viele 
Antwortmöglichkeiten, aber 
mit ziemlichen Abstand hat 
Lila/Violett gewonnen. Mit 
nicht so vielen Stimmen, um 
genau zu sein einer, hat 
Orange abgeschnitten. Zum 
Glück sind bei unseren 
Aufgängen im Schulgebäude 
ein paar der Farben, die in der

 Umfrage gut abgeschnitten haben ;)

In der zweiten Umfrage haben wir euch
nach eurem Lieblingsmusikgenre gefragt.
Mit einer Summe von 95 Stimmen hat die
Kategorie Anime überdurchschnittlich gut
abgeschnitten. Das ist wahrscheinlich dem
aktuellen Anime-Hype zuzuordnen. Die
Genres Country und Reggae belegen leider
den letzten Platz.



In der dritten und damit 
letzten Umfrage haben 
wir euch gefragt, für 
welche 
Naturkatastrophe du 
dich entscheiden 
würdest, wenn du 
müsstest. Über die 
Hälfte hat für Stürme 
gevoted.Eine Person hat 

für Schädlingsplagen wie Heuschreckenbefall gestimmt. Um es mal 
ganz jugendsprachlich auszudrücken: kinda sus...



Interview

In diesem Bereich möchten wir Euch einen 
zeitgenössischen Künstler vorstellen: Marc
Bühren. Er ist 47 alt und ist als Beruf bildender 
Künstler. Sein Atelier liegt in Dortmund Hörde.
Was er genau macht wollen wir in diesem
Interview rausfinden. Eine Sache kann man
schon mal sagen: Es geht IN DEN RAUM!

PS.: Das Interview fand online statt, um die
aktuellen Corona Verordnungen einzuhalten! 

Wir bedanken uns für Marc Bührens Bemühen
und würden sagen wir starten!

1. Welche Art von Kunst machen Sie?
Welche Geräte und Materialien benötigt man dafür?

Momentan arbeite ich hauptsächlich an dreidimensionalen Objekten und 
Rauminstallationen. Dabei nutze ich den manuellen 3D-Druck, also einen 3D-Stift mit dem 
ich mit heißem Kunststoff zeichnen kann. Zusätzlich ergänzen Drucke aus dem 3D-
Drucker meine Arbeit. Für beide Druckverfahren nutze ich ausschließlich PLA 
(Biokunststoff auf der Basis von Maisstärke), das Ganze ist leider nicht so Nachhaltig, wie 
ich es mir wünschte, aber zur Zeit ist es noch die einzige Alternative für meine 
Kunstwerke. 

An Gerätschaften brauche ich für die 3D-Zeichnung 3D-Stifte und Filament, für die 
druckbaren 3D-Objekte arbeite ich erst am Computer mit einer professionellen 3D-
Software und drucke sie anschließend an einem 3D-Drucker aus. 

2. Seit wann sind Sie in der 3D-Kunst vertreten?

Anfang 2017 habe ich die ersten Ausflüge in die 3D-Kunst mit dem 3D-Stift unternommen. 
Die ersten Ergebnisse waren nicht besonders gut, aber die Technik und die künstlerische 
Ausdrucksmöglichkeit haben mich direkt in den Bann gezogen. Mitte 2017 habe ich 
erstmalig ein 3D-Werk ausgestellt.
 
3. Was war Ihr größter Erfolg als Künstler?

Das ist schwierig zu sagen. Zurückschauend kann ich sagen, dass ich einiges erreicht 
habe, wie die Teilnahmen an jurierten Kunstpreis-Ausstellungen, Interventionen in 
Museen, die Medien (Deutsche Welle , WDR, SAT 1, RTL) haben schon über meine Kunst
berichtet und ein Filmemacher hat eine kurz Dokumentation über mich gedreht. 

Marc Bühren 

© Annette Naudiet



 4. Was ist das größte /   
beeindruckendste Werk von Ihnen?

Ich glaube bisher fanden Ausstellungsbesucher 
mein Werk „ens reale“ am beeindruckendsten. Es
ist eigentlich auch mein erstes richtiges Werk, 
das mit dem 3D-Stift entstand und es ging direkt 
aus dem Atelier in die Ausstellung zum „DEW21 
Kunstpreis 2017“ ins Dortmunder U. Die frei 
hängende Installation besteht aus 20 
hintereinander angeordneten Zeichnungen und 
hat eine Größe von 215 x 45 x 475 cm. Bei der 
Vernissage war ich selbst sehr beeindruckt 
davon, dass die Ausstellungsbesucher aktiv 
versuchten die verschiedenen Blickwinkel, 
optisch und inhaltlich, zu ergründen. 

5. Was ist Ihr persönliches 
Lieblingswerk?

Mein persönliches Lieblingswerk ist immer das 
Werke, an dem ich gerade arbeite. Zur Zeit 

entstehen zwei Installationen parallel, zum einen das Werk „Grenzauslotung“, welches 
außer Objekten des 3D-Drucks auch Sound und Augmented Reality enthalten wird. Zum 
Anderen entsteht eine Intervention als Dauerleihgabe für das Gustav-Lübcke-Museum in 
Hamm, sie trägt den Arbeitstitel „Fabrikationsraum“ und stellt mit ihrer zeitgenössischen 
Ästhetik einen Bezug zur Dauerausstellung „angewandte Kunst“ her.
 
6.  Was erhoffen Sie sich in der Zukunft in diesem Bereich?

Vielleicht ein bisschen mehr Offenheit von Seiten der Ausstellungsbesucher, 
Kunstsammler, Kuratoren etc. gegenüber innovativer Techniken in der Kunst, denn nicht 
nur hinter konventionellen Techniken steht viel künstlerisches Wissen und handwerkliches 
Können. Mit den neuen Techniken bin ich genauso leidenschaftlich Tätig, wie in meiner 
Malerei mit Eitempera, einer Technik, die aus dem Altertum stammt. 

7. Was empfehlen Sie jungen Menschen die auch mit der 3D-Kunst 
anfangen möchten?

Es ist wie mit jeder neuen Technik, die man erlernen will; die ersten Werke entsprechen 
meistens nicht den Erwartungen. Es heißt also dran bleiben und sich nicht entmutigen 
lassen. Entfessele deine Fantasie und Kreativität!

8. Spaß-Frage: Was würde Sie mit 1 000 000 Euro machen?

Vielleicht würde ich mir ein viel größeres Atelier zulegen und einen Campervan als 
mobiles Atelier, damit ich bei der ganzen Arbeit auch mal wieder an die frische Luft 
komme. ;) Und eine Spende an wohltätige Organisationen dürfte natürlich auch nicht 
fehlen!

"Ens reale"



Habt Ihr noch persönliche Fragen oder habt einfach Interesse in diesem 
Bereich gefunden? Schaut doch mal auf der Internetseite von Marc 
Bühren vorbei (https://marc-buehren.com/). 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Bild Quellen: © VG Bild-Kunst 

Weitere Bilder von Marc Bühren mit dem 3D-Stift gezeichnet:

"Der Drohn"

"Der Traum vom Fliegen VII"

"Kokon"

"Mohn"



Rezepte

In dieser Ausgabe möchten wir Euch frische Frühlingsrezepte zeigen. Lecker und gelingsicher.
Beginnen wir mit einem frischen Getränk für den Frühling!

Heiße Zitrone:

Was Du brauchst:

Zitronen – Nach eigenem Bedarf

Nach Belieben:
Ingwer
Zimt
Zitronenmelisse
Pfefferminze

Vegetarisch

So gehst Du vor:

Setz Wasser auf und lass es kochen. Presse so viele Zitronen, wie Du in deinem Getränk möchtest, 
und schütte es in ein Glas. Fülle dann das Wasser auf und füge deine individuellen Zutaten hinzu. 
Pfefferminze macht es besonders frisch und Ingwer gibt einen richtigen Vitamin-Schub!

Gemüsesuppe – Wie bei Oma:

Was Du brauchst: Für 4 Personen

500 gr Kartoffeln
400 gr Möhren
150 gr. Kohlrabi
120 gr. Knollensellerie
1 Stange Lauch
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1,5 Liter Gemüsebrühe (Selbstgemacht oder als Fertigprodukt – gerne Bio)
3 EL Butter
1 TL schwarze Pfefferkörner
1 Lorbeerblatt
1 Gewürznelke
1 Wacholderbeere
Salz und Muskat nach Geschmack

Tee-Ei oder Teebeutel mit Küchengarn

Vegetarisch

https://www.fitforfun.de/wissen/hilft-
eine-heisse-zitrone-gegen-
erkaeltungen-263085.html



So gehst Du vor:

1. Du beginnst damit, die Zwiebel und die Knoblauchzehe zu schälen und beides in feine Würfel zu 
schneiden. Diese kannst Du erst mal zur Seite legen.

2. Jetzt nimmst Du den Teebeutel oder das Tee-Ei und gibst folgende Gewürze hinein: Das 
Lorbeerblatt in Stücke geteilt, die Nelke, die Wacholderbeere und die schwarzen Pfefferkörner. 
Den Teebeutel kannst Du dann mit Küchengarn zuschnüren.

3. Jetzt kommen die Schnibbel-Arbeiten: die Stange 
Lauch solltest Du putzen und die äußersten Blätter 
entfernen. Den Lauch schneidest Du in feine Ringe. 
Die Möhren schälst Du und schneidest sie in feine 
Scheiben oder wenn Du möchtest auch in Stücke. Die 
Kartoffeln schälst Du und schneidest sie in feine 
Würfel. Dasselbe machst du mit den Kohlrabi und 
dem Knollensellerie.

4. Als nächstes zerlässt Du die Butter in einem großen 
Topf. Er sollte so groß sein, dass am Ende alles 
reinpasst! In der Butter lässt Du die Zwiebeln und 
Knoblauch 1-2 Minuten glasig dünsten.

5. Und jetzt kommt das ganze Gemüse rein: Der 
Lauch, die Möhren, die Kartoffeln, die Kohlrabi und 
der Knollensellerie. Zwischendurch mal umrühren und

aufpassen, dass nichts anbrennt.

6. Im Anschluss gießt Du die Gemüsebrühe dazu und legst den Gewürzbeutel hinein. Hier kannst 
Du schon eine große Prise Salz hinzufügen. Die Suppe lässt du jetzt für 8 – 10 Minuten köcheln. 
Danach nimmst Du den Gewürzbeutel heraus und nach eigenem Belieben kannst Du nun mit Salz, 
Pfeffer und Muskat würzen.

7. Zum Schluss sollte das Gemüse bissfest und knackig sein. Anrichten kannst Du die Suppe mit 
gehackter Petersilie.

Folien-Kartoffeln – Heiß und frisch aus dem Ofen

Was Du brauchst:

Kartoffeln – pro Person ca. 1 Kartoffel
Alufolie

Mit verschiedener Beilage – Vegetarisch oder mit Speck

→ Teil vegetarisch 

https://www.kuechengoetter.de/rezepte/
bunter-gemueseeintopf-2204

https://www.edeka-wucherpfennig.de/
rezept/ofenkartoffel-mit-kraeuterquark/



So gehst Du vor:

Die Kartoffeln musst Du zunächst abwaschen. Dann ist es wichtig, dass Du sie komplett 
abtrocknest. Sonst hast Du am Ende eine komplette Matsche. Danach wickelst Du die Kartoffel fest
in Alufolie. Sie backt nun, je nach Größe, 50 – 60 Minuten bei 175° Grad Ober- Unterhitze (150° 
Umluft).

Nun kannst Du Dir aussuchen, mit was Du Deine Folienkartoffel am liebsten isst, z.B. mit Käse oder
ganz einfach mit einem Stück Butter? Oder mit vielleicht mit einem Kräuterquark? Dazu einfach 
ein paar Kräuter (Schnittlauch, Petersilie, Basilikum, etc.) waschen und klein schneiden. Die 
Kräuter in den Quark einrühren und mit Salz und Pfeffer nach Belieben würzen. Oder vielleicht 
auch mediterran? Dazu einfach Speck in der Pfanne anbraten und mit Frühlingszwiebeln und 
etwas Streukäse am Ende noch in die Kartoffel geben. Danach nochmal etwas weiter backen bis 
der Käse geschmolzen ist.

Zum Nachtisch leckere Blaubeer-Muffins:

Was Du brauchst:

Für 12 Portionen:

230 gr Mehl
150 gr Zucker
2 TL Backpulver
5 EL Milch
100 gr Butter
2 Eier
200 gr Blaubeeren

Vegetarisch 

So gehst Du vor:

Heize den Backofen auf 180° Ober- Unterhitze vor.

Vermische das Mehl mit dem Zucker, dem Backpulver und einer Prise Salz. Die Mischung siebst Du 
nun in eine Schale. Rühre dann die Milch und Butter ein und schlage 2 Eier in den Teig. Zum 
Schluss fügst du noch die Blaubeeren dazu.
Den Teig kannst Du entweder in Muffinförmchen tun oder Du fettest das Blech mit etwas Butter 
ein.
Die Muffins backen jetzt 30 – 40 Minuten.
Danach lässt Du sie abkühlen. Warm schmecken sie auch super!

https://www.lecker.de/classic-
blueberry-muffins-blaubeer-muffins-
5529.html
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Nachwort

Das war es dann auch mit der 2. Ausgabe vom Kekskurier! Danke 
an dich für das lesen!

Wir danken den Schreiber*Innen der Artikel, unserem Chef 
Redakteur Fabrice Walther, Frau Teepe für die Korrektur, dem 
Design Team und allen anderen Helfenden!

Es war uns ein großes Anliegen diese Ausgabe so bald nach der 
ersten raus zubringen und wir freuen uns, dass es dank dem 
ganzen Feedback möglich war. Gottfried Wilhelm hat dich gerne 
begleitet und freut sich wenn du das nächste mal auch wieder mit 
dabei bist!

Hast du weitere Fragen, Ideen, Anregungen, Themenvorschläge 
oder sogar eigene Artikel? Schicke uns eine Mail an
Redaktion@leibniz-gym.de 
oder schreibe uns eine Nachricht an
kekskurier.leibnizgym auf Instagram!
Wenn du einen Artikel besonders spannend fandest erzähle uns 
und deinen Freunden darüber! 

Bis bald, ob in Präsenz oder auf Distanz, Gottfried Wilhelm ist 
natürlich immer dabei ;)

Das Schülerzeitungsteam



Anbei die Artikel und ihre Autor*Innen aufgelistet:

Titelblatt + Inhaltsverzeichnis – Isra Can (7a), Daniela Kirchhoff (8a),
Lilian Jesudason (8a), Fabrice Walther (Q1)

Vorwort – Olivia Soppa (8a)
Gendersternchen – Beke Gyulay (8a), Edna Avdic (8a)
Kuriositäten der Schülersprache – Frau Teepe
Musik-Empfehlung – Anissa Sultani (Q1)
Rettet das Huhn – Lilian Jesudason
Die Osterferien – Frau Teepe, Fabrice Walther
Body-Positivity – Olivia Soppa
Rankings – Amelie Mohr (Q1), Isra Can, Olivia Soppa, Fabrice Walther
Kunst-Interview – Amelie Mohr, Fabrice Walther
Rezepte – Nina Scheipers (EF)
Kreuzworträtsel – Daniela Kirchhoff
Nachwort – Clara Urban (Q1)
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